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Aggregierte Bewertungsitems nach Schwerpunktfeldern 

Die ungewichtete Verteilung der Items erfolgt nach folgendem Schlüssel: 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
Zusammenfassung der offenen Kommentare der Studierenden: 
 
‐ Rechnungen werden nicht verständlich erklärt. 
‐ Viel Wissen wird als gegeben vorausgesetzt. 
‐ Die Folien wurden nicht rechtzeitig und fehlerfrei zur Veranstaltung online gestellt. 
‐ Lehrender ist sehr bemüht, freundlich und bestimmt. 
‐ Die Veranstaltung umfasst zu komplexe Sachverhalte für interdisziplinäre Studiengänge. 
‐ Alte Klausuren sollten zur Verfügung gestellt werden. 
‐ Mehr Rechenaufgaben mit konkreten Zahlenbeispielen sollten komplett in der Vorlesung 

durchgerechnet werden. 
‐ Mehr Beispiele aus dem echten Leben zu mathematischen Erklärungen werden 

gewünscht. 
‐ Vollständige Übungsunterlagen bzw. Lösungen sollen ins Internet gestellt werden. 
‐ Die Gliederung der Folien ist nicht leicht nachvollziehbar, da kein Inhaltsverzeichnis und 

keine Überschriften vorhanden sind. 
‐ Abkürzungen sollten erklärt werden. 

Schwerpunkt Inhalte/Aufbau Wissensvermittlung
Vor-/ 
Nachbereitung

Lehrperson Praxisbezug Studiumsbezug

Items

Schwierigkeitsgrad
Umfang
Abfolge
Anknüpfung

Unterlagen
Medien
Interaktion
Fragenbe-
antwortung

Arbeitsaufwand
Literatur
Lehrstuhl
Internet (Art)
Internet (Aktualität)

Vorbereitung
Sprachstil
Erklärugsweise
Engagement

Anschaulichkeit
Berufsvorbereitung

Lerneffekt
Studienrelevanz
Inhaltsbezüge
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Arithmetisches Mittel Standardabweichung

Aggregierter 
Schwerpunkt

Arithmetisches 
Mittel

Standard-
abweichung

Aggregierter 
Schwerpunkt

Arithmetisches 
Mittel

Standard-
abweichung

Inhalte/Aufbau 3,05 1,09 Praxisbezug 2,13 1,01
Wissensvermittlung 2,98 1,17 Studiumsbezug 2,68 0,94
Vor-/Nachbereitung 3,11 1,12 Gesamteindruck 2,91 1,07
Lehrperson 3,53 1,08


	Deckblatt Mikroökonomik.pdf
	10_Mikroökonomik
	Kommentar Upmann 1

